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Deutſchland. 


U Berlin, 14. Sept. [Rückfahrtkarten der 
Arbeiter] Verſchiedentlich begegnet man der Verwunderung 
darüber, daß Herr Thielen die Arbeiterrückfahr'tt⸗ 
karten theilweise eingeſchränkt und ihre Geltung für Strecken 
von über 100 Kilometer Entfernung aufgehoben hat. 
Gewiß bedeutet die Maßregel ein Entgegenkommen gegen die 
im Herrenhauſe geäußerten Wünſche, aber man vergißt dabei, 
daß der Eiſenbahnminiſter ſchon lange vor der Geltendmachung 
jener Wünſche Anſichten geäußert hat, denen er jetzt praktiſche 
Folge gegeben. Kurz nach der Uebernahme der Staatseiſen⸗ 
dahnverwaltung erklärte Herr Thielen im Abgeordnetenhauſe 
ſeine Bereitwilligkeit, durch Tarifgeſtaltungen an ſeinem Theile 
dazu beizutragen, daß das Abſtrömen der ländlichen Arbeits⸗ 
kräfte in die Großſtädte und nach dem Weſten aufhöre oder 
doch eingeſchränkt werde. Herr Thielen hält hiernach nur, 
was er verſprochen hat. Schöner wird ſeine Maßregel dadurch 
freilich nicht. Die Arbeiter, die jetzt am Sonntag ihre ent⸗ 
fernter wohnende Familie nicht mehr werden beſuchen können, 
werden fortan den übleren Einflüſſen der Großſtadt umſomehr 
ausgeſetzt ſein. Das wird das einzige Ergebniß der verfügten 
Beſchränkung bleiben. Kein ländlicher Arbeiter wird darum, 
weil er auf die Rückfahrtkarten verzichten muß, zugleich auf 
die Aufjuchung beſſerer Arbeits gelegenheit verzichten. 

— Zur e im Militäretat, 
welche für die Aufbeſſerung der 1 der Unter⸗ 
offiziere angeblich geſtellt werden ſoll, wird in hieſigen 
Blättern ausgeführt, daß ſich die Voraus ſage der Gegner des 
neum Prämienſyſtems für Unteroffiziere erfüllt und 
daſſelbe ſich durchaus nicht bewährt hätte. Es würde 
deshalb angezeigt ſein, jetzt auf den Voſchlag der Gegner zu⸗ 
rückzukommen und unter Aufhebung des Prämienſyſtems den 
Betrag zur direkten Aufbeſſerung der Unteroffiziersgehälter zu 
verwenden. Indeſſen hätten die bisherigen Kapitulanten auf 
die Prämie einen rechtlichen Anſpruch erlangt. 

Bekanntlich hat bei der Oppoſition gegen die Einführung 
des Prämienſyſtems die freiſinnige Partei die Führung gehabt. 
Unbeſchadet der bereits entjtanderen Rechtsanſprüche könnte 
das Prämienſyſtem doch immer noch als „künftig wegfallend“ 
bezeichnet werden. Die „Kreuzztg.“ beſtreitet übrigens die 
Richtigkeit der Nachricht, daß Mehrforderungen für eine Auf; 
beſſerung der Bezüge für die Unteroffiziere in den nächſten 
Etat eingeſtellt werden ſollen. 

„ Köln, 12. Sept. Die Reſolution, welche die hier abgehal⸗ 
tene Jahres verſammlung des Innunasverbandes deut⸗ 
ſcher Baugewerksmeiſter zur ur des Schutzes 
der Baubandwerker gefaßt bat, lautet folgendermaßen: 

Die Verſammlung verlangt, daß „den Unternehmern von Bau⸗ 
betrieben gegen drohende Verluſte des verdienten Werklohnes von 
Seiten böswilltger Bauberren oder gewiſſenloſer Spekulanten 
Schutz gewährt wird, zu welchem Zweck ihnen ein geſetzliches 
Pfandrecht an dem Baugrundſtück einzuxäumen iſt, welchem ihre 
geleiſteten Arbeiten und gelieferten Materialien zu gut kommen, 
und zwar mit der Wirkung. daß ſie bei a. mit Baulichkeiten be⸗ 
ſetzten Grundſtücken für ihre Forderungen an der nächſt offenen 
Stelle im Grundbuch auch gegen den Willen des Bauherrn eine 
Sicherheits hypothek eintragen laſſen dürfen; b bisher unbebauten 
einen Anſpruch auf vorzugsweiſe Befriedigung vor dem Reſtkauf⸗ 
gelbe und dem Baugeld: Darlehen in der Weiſe erhalten, daß in 
der Rangordnung der Gläubiger bei einer Zwangsverſteigerung zur 
Hebung gelangen: 1) die Werk⸗Lohnanſprüche der Baufandmerfe 
unter N gleichberechtigt mit dem ermittelten reellen Werthe der 
Bauſtelle; 2) das Baugeld⸗Darlehen, inſoweit es nachweisbar zur 
Tilgung von Forderungen der Bau⸗Gewerksmeiſter, Handwerker, 
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ell des Reſtkaufgeldes und der in 
Anderer Biel als dürtedend verwendete Theil des Baugeld⸗ 


8 Deſſau, 14. Sept. Der ſozlaldemokratiſche Agitator Pö us 
iſt vom Landgericht wegen Beleidigung eines Pfarrers zu fünf 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 


Frankreich. 

„Wir haben bereits in unſerem geſtrigen Abendblatt 
eine kurze Depeſche aus Orleans gebracht, wonach dort 
an den Gräbern der im Jahre 1870 gefallenen 
Soldaten ein deutſcher und ein franzöſiſcher 
Offizier Kränze niedergelegt hätten; eine aus⸗ 


führlichere Darſtellung lautet: 


14. Sept. Die fremden Offiziere, welche geſtern 
dem * in Artenay beigewohnt, kehrten Nachmittags 
mittelft a hierher zurück Nach Verlaſſen des Zuges be- 

aben ſich der deutſche Militärattack s Oberfilientenant von Schwarz⸗ 
— und der franzöſiſche Hauptmann Tantau gemeinſam nach 
dem Kirchhof von St. Vincennez. Dort angekommen, legten 
fie auf das Grab der Kriege von 1870 gefallenen 
deultſchen und franzöſiſchen Soldaten je einen Lorbeer⸗ 
rang nieder. Beide Offiziere hatten große Untform angelegt. Die 
Nachricht über dieſe don Vertretern beider Mächte dargebrachte 
Huldigung hat ſowobl in Orleans wie überall, wo dieſelbe bisher 
dekannt wurde, Eindruck gemacht. Man iſt der Ueberzeugung, daß 


er 
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der deutſche Oberſt nach den Inſtruktlionen ſeiner Regierung ge⸗ 
handelt habe. 


Hierzu erhalten wir ſoeben folgendes Privattele⸗ 
gramm aus Berlin: 

Militärattache Oberſtlieutenant v. Schwartzkoppen 
handelte ohne höhere Inſtruktion. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
erfährt, entgegen der Darſtellung des „Figaro“, daß Schwartz⸗ 
koppen zwei Kränze, einen für die Franzoſen, einen für die 
Deu'ſchen, auf ihr gemeinſames Grab legte, während der fran⸗ 
zöſiſche Hauptmann Tantan nur als Begleiter und Führer 
Schwartzkoppens arweſend war. Aehnliche Vorgänge dürften 
ſich nächſtens bei andern Grabmälern wiederholen. 


Lokales. 
Poſen, den 15. September. 

2. Fahren auf den Banquettes. Trotzdem das Fahren auf den 
ußgänger⸗Banquettes in den Kunſtſtraßen ſowie das Betreten der 
öſchungen ꝛc. bei verhältnißmäßig hoher Strafe verboten iſt, 

kommen immerhin noch recht oft derartige Uebertretungen vor, ſo 
auch am geftrigen Tage, wo von vier Arbeitern an der Breslauer 
Chauſſee dieſes Verbot überſchritten wurde, ſodaß dieſelden zur 
Beſtrafung notirt wurden. 

2. Raubfiſcherei. Geſtern Nachmittag wurden zwei Arbelter 
mit einem Korb voll Fiſche betroffen, üder deren rechtmäßigen Er⸗ 
werb ſie ſich indeß nicht ausweiſen konnten. Der Korb mit den 
ee wurde den Arbeitern deshalb abgenommen. Wie ſich 
päter herausſtellte, haben dle beiden Arbeiter in der Cybina unter: 
tatb der Katharinen⸗Müßle gefiſcht, ohne dazu berechtigt zu fein. 
Einer der Arbeiter fol als Raubfiſcher bekannt fein und täglich 
mit Fiſchen hauſiren gehen. 

z. Mit dem Abbruch der Döringſchen Badeanſtalt iſt geſtern 
begonnen worden. 

2. Die Große Gerberſtraße wird vor dem Grunditüd Nr. 25 
einer größeren Reparatur unterzogen. 

2. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag ſtürzte ein mit Heu be⸗ 
ladener Wagen in der Gartenſtraße um. Es mußte ein anderer 
Wagen herbeigeſchafft werden, um das Heu umzuladen. Der Ver⸗ 
kehr wurde indeß nicht behindert. 

z. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden eine 
Arbeiterfrau, welche einer Hökerin ein Kopftiſſen geſtohlen hatte, 
ferner ein Ürbeiter in der chuhmacherſtraße wegen Mißhandlung 
ſeiner Familie, neun Bettler, zwei Oddachloſe und drei Dirnen. — 
Nach dem Polizeigewahrſam wurden ein Schloſſerge⸗ 
ſelle und ein Rohrleger geſchofft behufs Feſtſtellung ihrer Namen 
wegen einer von ihnen angezette ten Schlägeret, außerdem zwei 
ſinnlos Betrunkene. — Ins Waſſer zurückverſetzt wur⸗ 
den eine Anzahl zu kleiner Krebſe. — Beſchlagnahmt und 
vernichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Sapiehaplatzes 
2%, Kllogramm Pflaumen, 3 Kllogramm Birnen, 1 Kilogr. Aepfel 
und eine Menge Pilze, ferner auf dem Alten Markt eine Quan⸗ 
tität Pilze und verdorbene Birnen. — Verloren wurde ein 
ſchwarzſeidener . in einer Droſchke. — Zugelaufen 
iſt ein weiß⸗ und braungefleckter Jagdhund. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 15. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. v. Mollard a. Gora, v. Nathuſius mit 
Familie a. Uchorowo, Pflug a. Brody, Frau Uhle g. Gorzewo, 
. Pflug a. Brody, Frau Vogel a. Chemnitz, Bankdirektor 

eimann a. Berlin, Chemiker Guckel a. Hamburg, Fabritbeſitzer 
Pauckſch a. Landsberg a. W., die Kaufleute Lunitz a. Meck enburg, 
Bayer a. Berlin, Eſchen a. Leipzig, Habermann a. Elberfeld, Bätz 
a. Bremen, Frömsdorf a. Breslau, Stein a. Fürth. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 
Direktor Schleſinger a. Berlin, Fabrikbeſitzer Aſch a. Starolenka, 
Fabrikant Heuche aus Hausneindorf, Schornſteinfegermeiſter Cobſt 
a. Zabrze O.⸗S., die Kaufleute Haaſe, Scheel, Bernſtein und Knoff 
a. Berlin, Meier a. Guben, Jannott a. Stettin, Lichtenſtein aus 
Chemnitz, Neugebauer Zſcharnitz und Kopper a. Breslau, Fett aus 
Gleiwitz, Siwinna a. Kattowitz, Koziczynsti u. Dubtel a. Zabrze 
in Oberſchl., Blumenthal a. Leipzig. 

Hotel Victoria. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Taczenowski a. Sowiniec, Ingenieur Windrich a. Kro 


toſchin, kgl. Baumelſter Bergmann a. Rogaſen, Frau Drzewiecka 
a. Pawlowice u. Frau Snowacka a. Puniß. 
Hotel de Berlin. [FJernſprech⸗Anſchluß Nr. 165. Die Pröpſte 


Swiderskt a. Dembno u. Petrpkowski a. Lang-Goslin, die Kaufleute 
Neumann a. Breslau. Szrejbrowsti a. Rawitſch, Zakrzewski aus 
Weftpreußen, die Schauſplelerinnen Laskt mit Frau, Skirmunt 
mit Frau und Trapſzo mit Frau a. Voſen, Stud. der Theologie 
Blöde a. Töbitz, Verſicherungs⸗Inſpektor Buchow a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Löwy, Birn⸗ 
baum, Baruch u. Brandt a. Berlin, Schröter g. Breslau, 1 
aus Papenburg, Amtsgerlchtsſekretär Zlarnecki a. Czarnikau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Niemetz 
mit Familie aus Teplitz i. B., Toomſen a. Hamburg, Rlitſchel und 
Hauſer a. Breslau, Kuttner u. Gappe aus Berlin, Vogel a. Rade⸗ 
beul, Türck a. Oberlahnſtein a. Rh., Popp g. Zahna, Wechſel⸗ 
mann a. Breslau, Hölen a. Tetſchen a. E., Conrad a. Nürnberg, 
Urban a. Trebnitz l. Schl., Seminar⸗Direktor Dr. Schroller aus 
Rawitſch, Rentier Kosmähl mit Frau aus Krotoſchin, Ingenſeur 
Puhlmann a. Berlin, Fabrikant Sellgmann a. Emmerich, Sub: 
Direktor Krahn a. Poſen, Aſſec.-Inſpeklor Junius a. Aachen, Br. 
Lieutenant a. D. Riehl a. Schöneberg bei Berlin, Stanislawskt 
mit Frau a. Sypniewo, die Kaufleute Reinshagen a. Elberfeld und 
Röder a. ne 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Baruch aus 
Gneſen. Hauptmann a. Liſſa. Turk a. Berlin, Pharmazeut Bäder 
aus Liſſa und Viehhändler Schmidt aus Gr. Lubs. 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 10. Sept. [Kartoffelfabrikate.] Wenn⸗ 
gleich das Geſchäft dieſer Woche in Stärke und Mehl ziemlich zu 
wünſchen übrig läßt, fo haben ſich doch die Preiſe im Inlande 
gut behauptet, wohl weniger in Rückſicht der unbeſtändigen Wit⸗ 
terung, als daß man ſich nachgerade an die immer noch mäßigen 
Preiſe gewöhnt, außerdem in Handelskreiſen einen Rückgang des⸗ 
halb nicht gern ſehen möchte, weil ein Rückgang eine Verſchlech⸗ 
terung des Geſchäfts zur Folge haben würde. Während ſo die 
inländiſchen Plätze feſt blieben, hat ſich der Hamburger Platz ſtark 
verflaut, ſodaß die Preiſe dort thatſächlich niedriger find als im 

nlande. Das Angebot neuer Produktion nimmt juccelfiv zu. Die 
Forderungen ſind ſo ziemlich dieſelben geblieben, indeß überraſchend 
war, daß neue Waare in Poſten von 500 und 1000 Sack bereits 
zur September Lieferung angeboten und in Parität von 17,25 Mark 
frei Bord Stettin reſp. 17,50 M. Berlin gehandelt wurde. Die 
Hoffnung, daß ſich uns das Ausland für den Abſatz von Zucker 
und Syrup wieder öffnen würde, ſcheint kaum in Erfüllung zu 
gehen, denn die Amerikaner haben die erhöhten Preſſe 
des Mals⸗Syrups ſchnell wieder heruntergeſetzt. — Zu 
notiren iſt frei Berlin: Kartoffelſtärke trockene, Prima 17,30 bis 
17.75 M., Sekunda 1300 14.50 M., Kartoffelmebl, Prima 17.50 
M., Superior 18,50 M., Sek. 13,50 — 15,00 M., Stärke⸗ und Mehl⸗ 
Lieferung Oktober⸗März 17,50 — 17,75 M. bez., Kartoffel⸗Syrup, 
42°; Prima, weiß, prompt und Lieferung 19—19,50 M., Kartoffel⸗ 
Syrur, 42°, gelb, prompt and Lieferung 18,00— 18,50 M., Kartoffel⸗ 
uder, Prima, weiß, prompt und Lieferung 19,00 19,50 M., 
extrin, Prima, gelb und weiß 23,00— 23,50 M., Ampydin, abſolut 
löslich und fäurefrei 21,50 M., Gummi blond bis röthlich 46,00 

bis 62,00 M. 
** Wien, 14. Sept. 


* Petersburg, 13. Sept. giebumg der ruſſiſchen Prämien⸗ 
anleihe von 1866: 200 000 Rbl. Nr. 44 Ser. 14388, 75 000 Rbl. 
Nr. 45 Ser. 8752, 40 000 Rol. Nr. 7 Ser 7441, 25000 Rol. Nr. 
23 Ser. 14517, je 10000 Rbl. Nr. 18 Ser. 12182, Nr. 31 Ser. 
16 305, Nr. 40 Ser. 12 709, je 8000 Rbl. Nr. 26 Ser. 15 586, Nr. 
28 Ser. 10 076, Nr. 18 Ser. 3201, Nr. 26 Ser. 4149, Nr. 42 Ser. 
11 885, je 5000 Rol. Nr. 36 Ser. 7358, Nr. 47 Ser. 1996, Nr. 9 
Ser. 19241, Nr. 7 Ser. 4994, Nr. 40 Ser. 17740, Nr. 2 Ser. 
117%, Nr. 32 Ser. 376, Nr. 32 Ser. 15832, je 1000 Rbl. Nr. 13 
Ser. 9205, Nr 3 Ser. 17835, Nr. 26 Ser. 12144, Nr. 26 Ser. 
13 459, Nr. 14 Ser. 14 122, Nr. 35 Ser. 11 348, Nr. 29 Ser. 2009, 
Nr. 19 Ser. 4594, Nr. 16 Ser. 3912, Nr. 20 Ser. 1407, Nr. 13 
Ser. 12021 Nr. 45 Ser. 2964, Nr. 33 Ser. 17 104. Nr. 31 Ser. 
6378, Nr. 29 Ser. 8154, Nr. 7 Ser. 10597, Nr. 41 Sex. 16 277, 
Nr. 22 Ser 6214. Nr 45 Ser. 13 570, Nr. 47 Ser. 11050. 

Paris, 13. Sept. Ban kaus weis. 

' London, 11. Sept. [(Hopfenbericht von Lang 
ſtaff. Ehrenberg u. Pollak.] Von neuen Engliſchen 
kommen bis jetzt nur mäßige Anfuhren an den Markt, und Ver⸗ 
käufe finden ſtatt, wenn mäßige Preiſe acceptirt werden. Die Werthe 
bortiren von 50—90 ſh. per Btr., je nach Qualität. Der Reſt der 
93er Enaliſcher geht ſehr largiam ab zu Preiſen zu Gunſten der 
Käufer. Die Pflücke hat begonnen, wird aber erſt dieſe Woche all⸗ 
gemein. Die Entwickelung der Hopfen wurde vorige Woche ſo ſehr 
durch trübes und kaltes Wetter verzögert, daß manche Pflanzer be» 
dauerten, ſchon mit der Pflücke angefangen zu haben. Die Pflücke 
macht nur langſamen Foriſchritt. Ein reichlicher Ertrag tft jetzt jo 
wel wie ſicher, und der einzige Zweifel iſt nur in Betreff der 
Qualität; ſeit geſtern haben wir jedoch prachtvolles Wetter. Aus 
einigen Diſtrikten klagt man, daß die Hopfen leicht fallen und man 
glaubt, die Spätbopfen werden keine ſolch gute Qualitätsernte ab⸗ 
geben, als man erwartete. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 15. Sept. [Getreide- und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Nach mehrmaligem vorübergehenden Regen 
war es die ganze Woche hindurch herb ſt ich kühl. Die kleineren Lande» 
wirthe haben bereits die Winterſaat beſtellt. Mit der Kartoffelernte 
hat man bereits begonnen. Jafolge der Feldarbeit waren die Ge⸗ 
treidezufuhren nicht fo ſtark als in der Vorwoche, immerhin war 
das Angebot nicht unbedeutend. Aus Weſtpreußen lagen weniger 
Offerten vor, während aus Ruſſiſch⸗Polen ziemliche Bahnzufuhren 
von Roggen und Sommergetreide herankamen. Die Situation des 
Geſchäftsverkehrs war vorwiegend feſt. Von Seiten der Exporteure 
zeigte ſich mehr Kaufluft und auch von hieſigen Müllern wurden 
größere Poſten aus dem Markt genommen. Die hieſigen Läger 
ſind ziemlich umfangreich. 

Welzen brachte in feiner Waare von N und den be⸗ 
nachbarten Müllern feſte Prelſe, ebenſo ließen ſich die geringeren 
Sorten ziemlich leicht verwerthen, 127 — 139 Mk. N 

Roggen begegnete einer guten Nachfrage und wurde das 


angebotene Quantum größtentheils zum Verſandt nach Berlin ge⸗ 


kauft, 105—107 Mt 

Gerſte war in guter Brauwaare zu Verſandtzwecken geſucht 
und brachte bohe Preiſe, aber auch die geringeren Qualitäten waren 
1 4 3 geringe 102 — 108, mittel 118—128, feine 138 bis 


Hafer bleibt über Bedarf angeboten. Prelſe haben ſich voll 
behaupten können, 105—118 Mk. 
Erbſen fanden gie Beachtung, Futterwaare 115—120 Mk., 
Kochwaare 130—140 Mk. 
Lupinen kommen ſchon vermehrt, in den Handel, blaue 70 
n uch z eigen wied ſawach offertrt unb Beblnat gute Breife 
uchweizen wird ſchwach offerirt u ute Preiſe, 
130—140 Mek. * 
Spiritus: Die Sage des Artikels kann als eine durchweg 
ſeſte bezeichnet werden, da die Nachfrage für Robwaare ſich erhält 
und auch in der abgelaufenen Woche größere Verkäufe nach Mittel⸗ 
deutſchland ſtattgefunden hoben. Man kann heute ſchon mit Be⸗ 
ſtimmtheit jagen, daß ſich die hieſigen Beſtände, welche nochkkaum 
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1¼ Millionen Liter betragen, bitz zur Eröffnung der neuen Kam⸗ führt. 


pan bz welche in dleſem Jahre ſpäter fein wird als ſonſt. geräumt 
ein werden. In Winterterminen ruht das Geſchäft noch gänzlich. 
Für Sprit iſt ebenfalls Abzug vorhanden und find die hieſigen 
Fabriken in gutem Betriebe. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 50,50 Mark, (7oer) 
30,70 Mark. 

Berlin, 15. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Siehhol.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
4035 Rinder. Das Rindergeſchäft langſam, verbleibt etwas 
Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 64— 66 M., für IL 
57-62 M., für III. 47—53 M., für IV. 42—45 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 4549 Schweine, dabei 891 Bakonier. Markt ru⸗ 
hig. verflaute zum Schluß vollſtändig, da Ausfuhr noch ge⸗ 
ſperrt. Die Preiſe notirten für I. 55—56 M., für II. 53 
bis 54 M., für III. 50 —52 M., Bakonier nicht vollſtändig 
geräumt, 43 bis 44 M., für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 803 Kälber. Kälber⸗ 
handel langſam, ſchwere Waare reichlich. Die Preiſe notirten 
für I. 66—68 Pf., auch darüber, für II. 61— 65 Pf., für 
III. 55— 60 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Ver⸗ 
kau ſtanden 15 640 Hammel. Langſame Tendenz, geringe 
Waare ſchwer verkäuflich, nicht ganz geräumt. Die Preiſe no⸗ 
tirten für I. 53—60 Pf., Lämmer 62 Pf., für II. 46 —50 
Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Holſteiner 30 bis 
35 Pf. 
2 Berlin, 14. Sept. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel⸗Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 
100 Proz.), loko ohne Faß ins Haus geliefert: Unverſteuert mit 
70 M. Verbrauchsabgabe: am 7. Sept. 1894 32,5 M., am 8. Sept. 
1894 32 8— 33 M., am 10. Sept. 1894 33,4 M, am 11. Sept. 1894 
82,7328 Mk., am 12. Sept. 32,1 M. am 13. Sept. 32,3—33 M. 

* erlim, 14. Sept. Zeutral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der lädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel n 
den Zeutral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſck: 
Bei ſtarker Zufuhr etwas flaues Geſchäft. Rind⸗ und Schweine⸗ 
fleiſch weiter nachgebend. Wild und Geflügel: Zuſuhren 
genügend, Geſckäft flott. Preiſe ſeſt. Fiſche: Bufubren nicht ge 
nügend, Geſchäft lebhaft, Prelſe günſtig. Butter und Käſe. 
Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Starke 
Zufuhr, ruhiges Geſchäft. Teltower Rüben, Steinpilze anziehend, 
Kollrab, Wirfingkohl, Rothkohl, Kürbis billiger. Obſtpreiſe wenig 
e . Rindfleiſch Is 60-65, IIa 54. 58, IIIa 48-58, IN a 

8—52 albfleiſch la 52—70, IIa 42 50 Wr, 
1a 40-50, e 48-56 M, 


Knochen 60—75 M., bo. ohne Knochen 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 

chlacwurſt 110— 120 M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 
dis 80 Di. per 50 Küogr 

Wild. Rehböcke Ia ver / Kilogr. 0,80-0,90 M., bto. II. 

0,50—0,70 M., Rothwild 0,35—.0,44 M., Damwild 0,40 — 0,45 M., 
Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,50— 1,60 e., Ka⸗ 
chen pro Stück 0,35 0,50 M., Hafen 4,20—5,00 we. 
Wildgeflügel. Rebhühner, funge Ia 0,90 — 1,10 M., dto. 
IIa 0.400,80 M., dto. alte 0,70—0,75 M., Bekkaſinen — 0,65 M. 
per Stück. 

Schalthtere. Hummern, per / Kar. gr. 101 M. Krebſe 
große. über 12 Cm, b. Schock 4 


„ app 
3569 M., Aale, große 85 Mk., do. mittel 6478 Dek., bo. kleine 
(öben 30—35 M., Karauſchen 61-71 W. Noddow 
45— 48 M., Wels 42 M., Raape 50 W., Aland 56—61 M. 

Obſt. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 Kilogramm 250 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo 6,00 - 8,00 M. Preißelt eeren, p. 50 Kilo 16—18 M., Pfir⸗ 
ſiche, Werderſche 0,08 0,15 M. p. / Kilo, Pflaumen, blaue v. 50 ftlo 
2756,00 W., Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche — M. ſtalle⸗ 
viſche 24—28 M. e Meſſina 200 St. 16 M., sıtronen, 


Meſſing 300 Stck. 18—24 une 
romb 14. Sept. er Bericht der Handels⸗ 
10 Weizen 124-328 M., feinſter über Notiz. Roggen 
98104 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 94—100 M., 
raugerſte 105— 120 M. — Hafer 100 110 M., geringe Dualitä 


billiger. — Futtererbſen 105—115 M., Kocherbſen 130-145 M. 
Breslau, 14 


Roggen v. 
Kun dtaungsſcheine —,. A Sept. 1 


Börfenkommilhon. 

Stettin, 14. Sept. Wetter: Schön. Temperatur + 11 
Gr. R., Barometer 769 Mm. Wind: N. 

Weizen unverändert, per 1000 $kllogr. loko alter 130—132 M., 
neuer 125—129 M., per Sept.⸗Oktober 130,50 M. Br. u. Gd., per 
Ottober⸗November 132 M. Br. u. Gd, ge Nov.⸗Dezember 133,50 
M. Br. u. Gd., p. Apıil-Mat 139 M. Br. u. Gd. — Roggen uns 
verändert, per 1000 Nilo loko 110 bis 116 M., per Septbr.⸗Oktob. 
116,50 M. Br., 116 M. Gd., per Okt⸗Nov. 117 M. Br. u. Gd. 
per Nodbr.⸗Dezember 118 M. Br. u. Gd. per April: Mal 123 M. 

u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loto Pommerſche 120—125 
Mark, Märker 120— 145 M., feinfte über Notiz. — Hafer per 100 
lo oo Pomm. 110—120 M., feiner über Notiz. — Spiritus 
matter, ver 10 000 Eſter Proz. loko obne Faß 70er 32,70 M. nom., 
Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: 


Celegraphiſche Nachrichten. 


orn, 15. Sept. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
ste Für unſere Feſtung fol in nächſter Zeit neben dem 
Gouverneur ernannt werden. 
Saſtnitz, 15. Sept. In der vergangenen Nacht wurde 


ſchritt zu bemerken. Doch ſind die eigentlichen Er 


Nach Beendigung deſſelben kehrten die Schiffe hierher 
zurück und gingen in Saßnitz vor Anker. 

London, 15. Sept. Den „Times“ wird aus Shan⸗ 
ghai gemeldet: Nach den in Tientſin aus Ping⸗Jang ein: 
getroffenen Nachrichten griffen die Japaner in der Nacht 
zum 12. September die Chineſen bei Ping Jang an, 
wurden aber zurückgeſchlagen. Das Gefecht war 
äußerſt blutig. Die japaniſchen Schiffe 
kreuzen im Golfe von Petſchili. 


München, 15. Sept. Der Miniſter des Innern ge⸗ 
nehmigte den Import von Schlachtvieh. — Ange⸗ 
ſichts des günſtigen Geldſtandes beſchloß die Stadt eine 
neue Anleihe von 10 Millionen aufzunehmen. 

Petersburg, 15. Sept. Hier verlautet, der hieſigen 
Polizei jei bekannt, daß der Anarchiſt Baron Ungern⸗ 
Sternberg, der Urheber der Exploſion in Brüſſel, hierher 
gekommen war, um gegen den Zaren ein Bombenatten⸗ 
tat zu verüben. In ſeiner Wohnung wurden mehrere Bomben 
gefunden, die nach einem ganz neuen Muſter gearbeitet ſind. 

London 15. Sept. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
bureau“ aus Pokohama vom 13. September hat ſich der 
Mikado mit dem Hofe am 13. d. Mts. nach Horſima be⸗ 
geben. Die ſtrenge Zenſur der Preſſe hat nachgelaſſen, doch 
iſt es den Zeitungen verboten, Nachrichten über die Bewegun⸗ 
gen der japaniſchen Truppen und japaniſchen Marine zu ver⸗ 
öffentlichen. Zwiſchen japaniſchen re und einer Abthei⸗ 
lung chineſiſcher Kavallerie kam es bei Hwaingtſhu in Korea 
zum Gefecht. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Sta.“ 

Berlin, 15 September, Nachmittags. ; 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet: Bei dem unter dem Vorſitz 
des Handels miniſters Berlepſch in Reichenberg in 
Schl. abgehaltenen Konferenz, in welcher die Maßnah⸗ 
men zur Hebung des ſchleſiſchen Hand⸗ 
werkerſtandes erörtert wurden, liegen folgende Mitthei⸗ 
lungen vor: m 

Zunächſt wurde durch mehrere auweſende Induſtrielle feſtge⸗ 
ſtellt, daß die zur Verbeſſerung ver 6 ü 
aufgewandten Summen ihren Z veck voll und ganz erreicht hätten, 
indem ſie beſonders den Webern auf den verbeſſerten Web⸗ 
fühlen ermöglichen, mehr und beſſere Waare zu liefern 
als früher. Was die Ueberführung der Weber ſöhne 
auf andere Berufszwelge betrifft, jo iſt Ahe er Nach 

rungen n 
geeignet, ſchon jetzt ein abſchlleßendes Urthetl fällen nr können. 

uch in Bezug auf die Einführung neuer Arbeits⸗ 
z weige iſt eine gewiſſe Förderung nicht zu leugnen. In Bezug 
auf Elſenbahnen erklärte der Miniſter daß einer der wichtigſten 
Punkte dle Aufſchlließung neuer Verkehrswege ſei und wies hierbei 
beſonders auf die Bahn Reinerz⸗Landesgrenze hin. 

Der „Reichs⸗ Anzeiger“ meldet: Die lange Dauer des 
„Liguidatlons⸗ Verfahrens der Viehverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Pan führte nicht nur zu zahl⸗ 
reichen Beſchwerden der preußiſchen und außerpreußiſchen Mit⸗ 
alteder der Geſellſchaft, ſondern rief auch ſehr zahlreiche 
E⸗rörterungen hervor. Das Oiquidationsverfahren unterftand 
Aare überhaupt nicht der ſtaatlichen Beaufſichtigung; 
die Nicht = Intervention der Behörden un ddie Unthätigkeit 

Geſellſchaftsmitaltieder führte zu Verſchleppungen der 
Liquldationsverfahren. Daſſelbe nähert letzt ſeinem 
Aoſchluß, nachdem alle Verbindiichkeiten getilgt find. 
Demnächſt iſt vom Aufſichtsrath eine Generalverſammlung 
anberaumt worden. Die Liquidation vollzieht ſich ſeit 891 unter 
der Beaufſichtigung der Behörden unbeſtändiger ſorgfältiger Kon⸗ 
a Die Beendigung hängt von dem Eingang der 

a une ab. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchrelbt: Nachdem vor längerer Zeit bie 
Schleuſen des Nordoſtſeekanals bei Holtenau mit 
Waſſer gefüllt wurden, iſt ſeit dem 11. d. Mts. auch in die 
. thellwelſe das Waſſer allmählig einge⸗ 
aſſen ; 

Der „Lokalanz.“ meldet aus Köln: Der Arbeiter 
Sloeck, welcher am 20. April vom Kölner Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt wurde, well er den Goldſticker Backers 
ermordet und beraubt bat, wurde heute früh durch den Scharfrich⸗ 
ter Reindel aus Magdeburg hingerichtet. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Florenz: Bei den 
Stadtverordnetenwahlen in Livorno wurde 
der Proteſtkandidat de Felice Giuffrida, der vom Ktiegs⸗ 
gericht in Palermo wegen Hochverrath zu 18 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt war, mit mehr als 1100 Stimmen Mehrheit 

ewählt Auf den Wahlzetteln fand man die Namen 
avachol, Caſerio und Lucche 
teurs Bandi. 


der 


N 
Der „Lok⸗Anz.“ meldet aus Paris: Die deutſche 


Kranzſpende auf den Kriegergräbern an der 
Loire wird nur von der ehemals Ferryſchen Eſtafette“ abfällig, 
ſonſt allgemein ſympathiſch beſprochen. 
Blätter ſchweigen. Oberſtlieutenant v. Schwartzkoppen hat 
unzweifelhaft den ſtattgehabtea Demonſtrationen für den ruſſiſchen 
Militärbevollmächtigten die Spitze abgebrochen. Herr v. Schwartz⸗ 
koppen iſt von allen hohen und zahlloſen e 
auf das Liebenswürdigſte zu feinen Spenden für die Krieger⸗ 
gräber beglückwünſcht wörden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Ausſchuß 
des Generalrathes der Seine tritt heute zuſammen, 
um die Angelegenheit des Waiſenhauſes Cempuis 
zu prüfen. Der Aus ſchuß iſt entſchloſſen, ſich bei der Regie⸗ 
rungsverfügung nicht zu beruhigen, ſondern das Recht der Ober⸗ 
leitung im Departement⸗Waiſenhaus für ſich allein in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Der von der Regierung ſeines 
Amtes entſetzte Direktor Robin wird als Leiter der 
Anſtalt wieder eingeſetzt werden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Leiter der Del⸗ 
phiſchen Ausgrabungen Slomolle theilte der Akademie 
mit, daß er weitere Bruchſtücke der Apollo⸗Hymne aufgefun⸗ 
den habe. Das Bruchſtück umfaßt 23 Zeilen mit Maſikzeichen. 


Webeſtühle 


letzterer Mörder des Redak⸗ 


Die chauviniſtiſchen Po 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Newyork: Auf der 
John⸗Mountainbahn wurde geſtern unweit Charleſtown am 
Miſſouri ein Eiſenbahnzug von einem Wirbelwind 
den 20 Fuß hohen Bahndamm herabgeſtürzt. Zrei 
Perſonen wurden getödtet, 20 verletzt. 


« — 7 
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von 98 % alte Ernte 


Kornzucker ex 


. 


* * * RB * neu * 12.80 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Nend. 8.009,50 
Tendenz: ig. 
FF. 25,25 
nördinnnbe II: mins Aeeakeen led. ir 
Dem. Raffinade mit Faß 5 24.25—25.2 
Gem. Melis I. mit Nan 23.25 
Tendenz: Rubig. 
Robzuder I. Produtt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Sept. 11.70 Gd. 11,80 Br. 
dto. 1 per Okt. 10,90 Gd. 10,95 Br. 
dto. 9 per Nov.⸗Dez. 10.72 ¼ bez. 10.75 Br. 
dto. ri zer Jan.⸗März 10,77½ Gd. 10,82¼ Br. 
Tenbenz: Still. 
Breslau, 15. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 


50er 50,80 M., do. 70er 30,80 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 15. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8,60, Sept.⸗Oktbr. 851 ¼, Febr.⸗März 8,871/,. Tendenz: Feſt. 
London, 15. Sept. 6proz. Javazucker loto 14. 
Stele — Rüben⸗Rohzucker loko 11°. Tendenz: 
tetig. 


Börſe zu Poſen. 
* Im Marktbericht der kaufmänniſchen Vereini 


muß die gestrige Nottrung für Roggen lauten: feine Waare 


10,60 M., mittlere 10,40 M. und ordinäre Waare 10,20 M. 


(70er) --,—. Loko ohne Faß (50er 80.30 on 
ofen, 15. Sept Welver ericht.] Wetter: 


k a Scho 
matter. Loto ohne Faß (0er) 80 


Börßen⸗ Telegramme 
Berlin, 15. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
N. v. 14. NV 14. 


ig Si ſchwach 
do. Sept. 119 — 118 7 
do. Okt. 117 50/118 


Der — bie 8 
8.00 K K eee . 
) 0. 8 — — 
Kündigung in Roggen 1750 Wſpl. f 
Kündigung in Spiritus (70er) 20,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Gerl, 15 1 Schlun⸗Hurte. N. v.14 
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14 N. v.14 
Dt. 8% Reichs⸗Anl. 94 75 95 [N. 4½ / Bbk. Bfdbr. 103 601108 70 
Fonſcltd a Anl. 105 — 104 80 Poln. UN andbr. 68 80] 68 50 
do. 3¼ / do. 103 301103 5 40 oldr. 100 391100 40 
. 1.102 801102 940. do. 4%é — 83 9 
ol. 8%, do. 99 801 99 9 Kreb.⸗Att. 3224 2224 60 
01. Nentenbrieſe — — 104 40Jombarden 47 20 46 80 
Neueste adi 99 20 89 —Dist.⸗Kommandit 3198 60198 20 
ePoſ Stad 99 400 99 40 Beſ. 3¼% Rentenb r. 100 4100 40 
ee e 8 temiich Te 
. 2 {4 
Ruſſ. Banknolen 220 9021 25 g 
x Südd. E. S. A 93 50| 98 6 
Naa aden b 1s 79 14e ar ee en 
Martenb. Nlatw. do 88 — 88 — S 161 75/161 75 
F den 8 0 8 6 zl. Stefmalz 43 90 44 10 
Grlechiſch!½ Goldr 28 40 135 75/185 50 
teu. 5% Rente 83 50 83 Eiſ.-Ind. 96 25 96 10 
WW 1880 fl. 68 ou] 68 bold. Mieten c 
€ “ 8 „St. A. 89 30 87 90 
Rum. 4% Anl. 1890 87 40 88 20 Schw ia = ln 
he R. 1885. 73 60] 73 [Varſchauer Wiener 241 25241 75 
Loofe . 113 40113 Berl. eſell. 147 4017 10 
Disk.⸗Kommandit 198 198 2 ent69 25169 10 
' A. D.105 501104 3 [Könſas⸗ und Laurah. 131 25131 90 
Bol. abr! — — 15 50J[ Bochumer Gußſtahl 139 25140 25 
Nachbörſe: Kredit 224 25, Distonio Kommandit vs 60, 
Ruſſiſche Noten 22 —. 
Stettin, 15. Sept. 32214 Ügentur B. Heilmann, Poſen.) 


Weizen flau { S unverändert 


do. Sept.⸗Okt. 190 — 130 50 per loto 70er 32 70] 32 70 
do. April⸗Mal 133 50189 - Sept.. — -I1-—— 
Roggen matt „Ayril⸗ Mai. — 
do. Sept⸗Ott. 116 176 — 

bo. April⸗Mat 121 7523 —| do. per loto 9 20 9 20 
Nüb öl ruhig 

do. Sept. 43 700 48 7 

do. April 44 — 44 — 

) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 

Berliner Wetterprognoſe für den 16. Sept., 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich ae 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter m 
Regen, mäßigen 8 Winden, wärmerer t 
und wenig veränderter Tagestemperatur. 


von der Flotte ein großes Nachtmanöver ausge⸗ 


Druck uad Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker zu. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


